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Stellungnahme zur Aufstellung einer begehbaren Ortsnetztransformatorstation und 
Rückbau der vorhandenen Ortsnetztransformatorstation, Koburger Straße 12, 04277 
Leipzig 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Landesverband Sachsen e.V., nimmt zum 
o.g. Vorhaben wie folgt Stellung. 
 
Netz Leipzig plant die Errichtung einer begehbaren Transformatorstation an der Koburger Straße mit 
einer Grundfläche von 16,2 qm. Die alte Station wird rückgebaut. Auf dem Baugrundstück ist 
geschützter Baumbestand vorhanden. Vorgesehen sind insg. 5 Fällungen (1x Ahorn, 4x Buche; 
Stammumfang zwischen 0,9 und 1,4 m) sowie zusätzliches Ausästen von 2 Eichen. 
 
Zum Vorhaben ergehen Hinweise und Nachfragen. 
 
1. Wird der Öltransformator mit biologisch abbaubarem Ester-Öl oder mit Mineralöl betrieben? 
2. Wie gründlich erfolgt der Rückbau der alten Station? Wird die Fläche vollständig entsiegelt? 
 
In den zur Verfügung gestellten Dokumenten sind keine Aussagen zu den Ersatzpflanzungen zu 
finden. Auch eine Fällgenehmigung lag nicht vor.  
Diese offenen Punkte sollten geklärt werden. Es ist mindestens ein Ersatz 1:1 vorzusehen. Aufgrund 
von Größe und Alter der betroffenen Bäume wäre sogar ein Ersatz 1:2 angemessen. 
 
Weiterhin ist beim Kronenrückschritt der beiden Eichen auf günstige Wetterbedingungen und fachlich 
korrekte Ausführung zu achten (frostfrei; während der Vegetationspause; Schnitt auf Astring, um 
Überwallung zu erleichtern). 
 
Bzgl. der Regenwasserbewirtschaftung ergeht der Hinweis, dass diese möglichst oberflächennah und 
begrünt erfolgen sollte. Dabei sollten idealerweise offene und dauerhaft gesicherte 
Versickerungsflächen geschaffen werden, die sowohl den Anforderungen des Wasserrechts als auch 
den Belangen des Naturschutzes und des Baumerhalts gerecht werden. 
 
 
 



 

 

 
 
Mit verBUNDenen Grüßen 

Helen Garber 
Landesgeschäftsführerin 


